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Konfirmation .
Unser Volk ist zum breiten Strom gewor¬

den , der mächtig brausend und vielgeschäftig
seinen Weg durch die Weltgeschichte sucht. Gibt
es noch eine evangelische Kirche , der es gelingt,
in diesem Strom ihr Netz auszuwerfen von
einem Ufer zum andern ? Am KonfirmationS -
tag möchten wir es glauben , dieser Tag zeigt
uns , daß noch lange nicht alle Bande zerrissen
sind , welche die Kirche mit dem Volksganzen
verbinden . Sieh die Söhne und Töchter an ,
die heute vor dem Altar stehen , wenige sind
unberührt von dem Ernst der Stunde ! Die
Zeit der Schulbildung ist für die meisten ab¬
geschlossen, die Kindheit mit ihren Träumen
und Spielen liegt hinter ihnen . Ob sie im
Elternhaus bleiben oder zum erstenmal in die
Fremde ziehen , die Neukonfirmierten treten nun
freier hinaus in ein verantwortungsvolles Le¬
ben , berechtigt, allmählich aufzurücken zu den
Reihen der Erwachsenen. Diesen Schritt kön¬
nen sie sich nicht denken , ohne sich mit den Kräf¬
ten des Glaubens zu rüsten, der die Väter so
stark gemacht hat , ohne die Hand des Gottes
zu ergreifen , auf den sie getauft sind.

Die ganze Gemeinde feiert mit den Kindern ,
welche sie heranwachsen sah, und den Eltern
erscheint mit Recht der Tag der Konfirmation
als einer der wichtigsten im Familienleben . So
zeugt die Konfirmation davon, daß unser Volk
die christlichen Grundlagen seiner Geschichte
nicht verlassen will , daß in der Volksseele die
Gottesfurcht noch tiefe Wurzeln hat . „ Halte
was Du hast ! " rufen wir den Alten und Juri-
gen zu . — „ Was soll aus den Söhnen und
Töchtern werden ? " Diese Frage hat seit Mo¬
naten die Eltern bewegt. Es wird ihnen
bange , wenn sie das wohlbehütete Kind bald
nach der Einsegnung aus dem Elternhaus
scheiden sehen , v .elleicht aus ländlicher Stille
der versuchungsvollen Großstadt entgegengehend.
Was können wir den Scheidenden mitgebcn
auf den gefährlichen Lebensweg, keinen stärke¬
ren Schutz als das Wort Gottes und unsere
treue Fürbitte .

Von jener vornehmen Römerin sagt man ,
daß sie den Freundinnen , welche mit Geld und
edeln Steinen prahlten , ihre Söhne zeigte und
sagte : „ Das sind meine Kleinodien.

" Sie
hatte Recht . Die konfirmierten Söhne und
Töchter sind auch unsere Kleinode: das Herz
der Eltern, die Hoffnung des Volkes hängt an
ihnen . Wir wünschen ihnen alles , was sie
glücklich und stark macht ; aber in unserem
Wünschen wollen wir jenen Segen nicht ver¬
gessen, dessen Macht wir am Konfirmationstag
empfinden. Wer diese blühende Jugend der
Kirche erhallen hilft, tut ein gut Werk für die
Söhne und Töchter selbst und für das Vater¬
land , dessen Zukunst in ihrer Hand liegt.

Rundschau .
Stuttgart , 27 . März . Die hiesigen

Maler und Lackierer sind in eine Lohnbeweg¬
ung eingetreten . Eine von etwa 400 Gehilfe»
besuchte Versammlung stellte folgende Forderun¬
gen auf ; Ostündige Arbeitszeit , Festsetzung eines
Mindestlohnes , Erhöhung der seitherigen Löhne

um 15 Prozent, Zuschläge für Nacht- und
Sonntagsarbeit , Abschaffung der Akkordarbeit.

- - Die Flößerei in Württemberg ist be¬
kanntlich nicht mehr von großem Belang . Wie
aus Heilbronn berichtet wird , sind dort im
Jahre 1904 nach den Ausweisen der württem -
bergischen Zollstellen noch 21 Flöße aus dem
Schwarzwald nach Mannheim durchgegangen,
während in Heilbronn selbst 324 Flöße ein¬
gebunden wurden . In Ulm sind donauabwärts
durchgegangen 161 Flöße , während auf der
Iller angekommen und in Ulm verblieben sind
300 Flöße .

Tübingen , 27 . März . (Schwurgericht.1
Unter dem Vorsitz des Landgerichtsrat Dr .
Kapff nahmen die Sitzungen ihren Anfang .
Der erste Fall betraf die Strafsache gegen den
39jährigen Maurer Christian Schaal bon
Psrondors. Es war ihm zur Last gelegt, er
habe am AschermittwochAbend sein Wohnhaus
vorsätzlich in Brand gesteckt . Nach 2slündigem
hartnäckigen Leugnen räumte der Angeklagte
ein , daß er mit der Erdöllampe auf die Bühne
gegangen, dort in der Wut dos Erdöl herum¬
geschüttet und dann in diesen Raum ein bren¬
nendes Zündholz geworfen habe. Die Geschwo¬
renen sprachen ihn der vorsätzlichen Brandstif¬
tung schuldig , worauf Schaal neben 3 Jahren
Ehrverlust zu 1 Jahr und 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt wurde. Oberstaatsanwalt Dr .
Cleß vertrat die Anklage , die Verteidigung
führte Rechtsanwalt Sprenger und Obmann
der Geschworenen war Buchdruckereibesitzer
Meeh von Neuenbürg .

— 28 . März. In der heute verhandelten
Strafsache gegen den verheirateten Briefträger
und Landpostboten Heinrich Mienhardt von
Hirsau wegen Unterschlagung im Amt und an¬
derer postalischer Vergehen wurde der Ange¬
klagte auf Grund des Wahrspruchs der Ge¬
schworenen zu der Gefängnisstrafe von 6
Monaten und den Kosten verurteilt. Seit 1897
bekleidete der Angeklagte das Amt eines Brief¬
trägers für Hirsau und des Landpostboten für
Ernstmühl . Seine anläßlich der Auszahlung
von Postanweisungen begangenen Verfehlungen
wurden im November v . I . entdeckt , worauf er
zur Haft gebracht und im Januar gegen 1000
Mark Sicherheit wieder entlassen wurde . Der
von dem nicht unverwöglichen Angeklagten un¬
terschlagene Betrag amtlicher Gelder beläuft
sich auf etwa 350 Mk . Neben der Ausbezahl¬
ung der Postanweisungen war der Angeklagte
auch verpflichtet, von Leuten in Ernstmühl, die
Gelder zu versenden hatten , diese in Empfang
zu nehmen , in einer Bestellkarte einzutragen
und beim Postamt Hirsau abzuliefern . Wie
bei den Anweisungen zur Ausbezahlung , so ,
machte er es auch mit den Geldern zur Einbe - 1
zahlnng , die ec zur Deckung alter Unterschlag¬
ungen mehrere Tage für sich behielt. Um sich
vor Entdeckung zu sichern , fälschte er die Un¬
terschriften . Nicht zu bestreiten vermochte so¬
dann der Angeklagte, briefliche Mitteilungen
beseitigt und einen der Post anvertrauten
Brief geöffnet zu haben.

Reutlingen , 27 . März . Die Fuhr¬
werksbesitzer treten jetzt mit höheren Forder¬

ungen für Privatfuhren an die Oeffentlichkeit,
nachdem ihnen der Gememderat ihre Forder¬
ungen bewilligt hat. Zur Einhaltung der in
einer Versammlung festgesetzten Gebührentarife
erstreben die Fuhrleute einen im Genoffen¬
schaftsregister einzutragenden Verband .

München , 30 . März . Das oberbayrische
Schwurgericht verurteilte heute nach 4tägiger
Verhandlung den Holzhändler Schüller , der
unter der Anklage stand, am 28 . Juli 1904 den
Holzhändler Pauli aus München ermordet zu
haben , in der Rcvisionsverhandlung wiederum
zum Tode.

Berlin , 31 . März . Bei der gestrigen
Beratung des Etats für das „ Reichskolonial¬
amt " stimmten 127 für , 110 Abgeordnete gegen
die Vorlage ; 12 enthielte » sich der Abstimmung .
Der Gehalt für einen Staatssekretär des Ko¬
lonialamts ist somit bewilligt.

— Auf der Marokko- Konferenz beginnt
jetzt , nachdem die Mächte sich glücklich verstän¬
digt haben , das am meisten interessierte Land,
nämlich Marokko selbst , seine Wenn und Aber
vorzubringen . Man ist in Fez etwas verstimmt
darüber, daß die Verwendung der Mehrein .
künfte aus den neuen Stenern und Zöllen un¬
ter europäische Kontrolle gestellt werden soll,
und in der gestrigen Kommissionssitzung, die
sich mit dieser Frage beschäftigte , ist es wie ein
Telegramm aus Algeciras meldet, noch nicht
gelungen, die Opposition der Marokkaner zu
überwinden . Man wird jedoch , wenn eS sein
muß , über diese Opposition zur Tagesordnung
übertreten ; denn wie der Draht weiter meldet,
versammelten sich gestern die ersten Delegierten
der Mächte beim Herzog von Almodovar , schrit¬
ten zu einer Prüfung der noch zu vollbringeu -
den Arbeiten nnd drückten den Wunsch auS,
daß diese Arbeiten wenn möglich am nächsten
Samstag abend beendigt sein möchten , so daß
im Laufe der nächsten Woche das Protokoll
zur Schlußunter Zeichnung vorbereitet werden
könnte, die in diesem Falle gegen den 8 . April
erfolgen würde . — Die deutsch-offtziöse Auf-
fassung der bisherigen Ergebnisse der Konferenz
erhellt aus einem Berliner Telegramm der
Köln . Ztg . , in dem es heißt : „ Die wichtigen
Anordnungen über die Polizeieinrichtung sind
schließlich so ausgefallen , daß man ohne Ueber-
treibung von einer internationalen Regelung
des marokkanischen Polizeidienstes sprechen darf.
Wenn wir auch nicht verkennen , daß die fran¬
zösischen Polizeünstruktoren infolge der größe¬
ren Machtstellung Frankreichs eine wichtigere
Rolle spielen können als die Spanier , so ist
doch durch die gleichmäßige Beteiligung Spa¬
niens der internationale Charakter des Re¬
formwerkes anerkannt . Noch mehr als durch
die Beteiligung Spaniens tritt das hervor durch
die Ernennung des Generalivspektors , dessen
Befugnisse in ei . er Weise geordnet sind , daß
sie Bürgschaften iür die Ausübung eines un¬
parteiischen Dienstes darbieten . Hervorzuhe -
ben ist , daß jetzt eine ziemlich enge Verbindung
zwischen dem Generalinspektor und dem diplo¬
matischen Korps in Tanger hergestellt worden ist
und daß die Konferenz dem diplomatischenKorps
in aller Form ein UeberwachungSrecht über
den Generalinspektor zugebiüigt hat. Geheime
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Machenschaften zu Gunsten eines einzelnen
Staates sind dadurch außerordentlich erschwert
worden . Wenn schließlich entschieden wurde ,
daß die Regelung der Polizeireform einen
fünfjährigen Zeitraum umfassen soll , so kann
dies ebenfalls dem von Deutschland früher in
Vorschlag gebrachten dreijährigen Zeitraum vor
gezogen werden, weil die jetzt zugestandenen
5 Jahre der Polizeiorganisation eine Einarbei¬
tung in die schwierige Aufgabe mehr erleichtert
als eine kürzere Frist.

Lens , 30. März. Aus Schacht 2 der
Grube von Courrieres sind soeben 14 Berg¬
leute , die seit der Katastrophe am 10. März
dort eingeschlossen waren , lebend zu
Tage gefördert worden . Sie haben
während dieser Zeit von Lebensmitteln gelebt,
die sie bei den Verunglückten gefunden haben
und von Hafer aus den Pferdeställen . Die
Geretteten befinden sich wohl, nur ein einziger
ist krank. (Die Verunglückten sind also fast 3
Wochen lebendig begraben gewesen . Die Sach »
verständigen haben bekanntlich das Gutachten
abgegeben , es könne sich niemand mehr lebend
in der Grube befinden .)

L e n s , SO. März. Infolge der Rettung
der 13 Ueberlebenden herrscht in der ganzen
Umgegend große Erregung. Verwandte wie
Freunde von Vermißten treffen in Masse ein .
Ein besonderer Sicherheitsdienst mußte eilige»
richtet werden , um zu verhindern, daß die
Leute in den Schacht von Billh - Montigny ein-
dringen . Die Ueberlebenden fanden einen Rett-
ungSweg dank der großen Menge der in den
Juliengang hineingelasfenen Luft .

Äus Stadt und Umgebung .
Wildbad . Vom 1 . April d . Js . an wer»

den bei sämtlichen württ . Postanstalten an
Sonn - und Festtagen Pakete , Postanweisungen
und Geldbriefe nicht mehr bestellt . Von den
Adressaten können jedoch Pakete an Sonn - und
Festtagen von 8 —9 Uhr und von 11 — 12 Uhr
vorm, beim hiesigen Postamt abgeholt werden.

Wildbad , 30 . März . Herr G . Rom etsch
z . „ wilden Mann " verkaufte sein Anwesen bei

j der Wildwaniibrücke an Herrn I . Kroll ' aus
i Eningen (Tochtermann des fl Metzgermeisters

Kappelmann hier) um die Summe von 87 000
Mark , mit Inventar .

H errenal v , 29 . März . Heute vormittag
wurde - seitens des hiesigen Stadtschultheißen ,
amts der Pacht der Restauration des Kouver«
sationshauses neu vergeben. Aus der Zahl
der Bewerber wurde Herr L . Kappenderger
( „ Zum Laub ") in Karlsruhe gegen eine Pacht¬
vergütung von 1200 Mk. bestimmt. Herr
Kappenberger wird die Leitung des Geschäfts
während der Saison von Mai bis Oktober
persönlich übernehmen .

Mntev haltendes .

„Herz und Ehre"
Erzählung von Arthur Zapp .

18) (Nachdruck verboten .)
„ Ja , aufnötigen , Herr Assessor ! " bekräftigte

Claus Wollmar mit rückhaltloser Entschieden ,
heit. „ Sollten Sie übrigens noch nicht selbst
bemerkt haben, daß Ihre Geschenke meiner
Schwester nichts weniger als angenehm find ? "

Worbeser hatte seine Fassung und seine
Unerschrockenheit wieder soweit zurückgewonnen ,
daß er nunmehr mit der M'ene und dem Ton
des unschuldig Gekränkten erwiedern konnte :
„ Gestatten Sie , Herr Leutnant , Sie setzen da
Empfindungen bei Ihrem Fräulein Schwester
voraus, die ich doch bestreiten möchte."

„ Bestreiten Sie immerhin, Herr Assessor, "
entgegnen er sarkastisch. „ Das ändert nichts
an der Tatsache, daß meine Schwester Ihre
Aufmerksamkeit nicht wünscht . "

Worbeser b,ß sich nun doch ärgerlich auf
die Lippen und ein Zornesblick zuckte aus seinen
Augen.

„ Hat sie Ihnen das gesagt ? "
„ Allerdings hat sie das . Und sie hat sich

außerdem beklagt , daß Sie , Herr Assessor Wor»
befir , sich nichr scheuen, die Hilfe unserer El¬
ter» uiizurufen , um den Widerstand , den meine
Schwester Ihren unerwünschten Bewerbungen

entgegensetzt , zu brechen . Ich muß Ihnen be¬
merken , Herr Assesor Worbeser . daß ich ein
solches Verfahren nicht gerade tapfer finde. "

In dem Tone , mit dem diese Worte gespro¬
chen wurden , lag so viel ätzender Hohn und so
viel Nichtachtung, daß der Assessor erregt her-
vorstietz : „ Ich muß doch sehr bitten , Herr
Leutnant — "

Aber dieser ließ ihn gar n -cht ansreden .
„ Und ick finde es noch weniger taktvoll,"

fuhr er verweisend fort, „ daß Sie überhaupt
Ihre Artigkeiten meiner Schwester anfdräiigen ,
obwohl Sie dock längst wahrgenommen haben
«Nüssen , daß ihr dieselben durchaus nicht er¬
wünscht find. Ich bebaure , Ihnen bemerken zu
müssen , daß Sie durchaus nicht wie ein Gent -
leman handeln .

"
„ Herr Leutnant," brauste Worbeser auf ,

„ Sie werden beleidigend ! "
Claus Wollmar sah seinem Begleiter mit

kalter Verachtung ins Gesicht . „ Ihr Verhalten
meiner Schwester gegenüber zwingt mich , Ihr
Taktgefühl ein wenig zu schärfen , Herr Assessor
Worbeser . "

Der Zurechtgewiesene schäumte vor Wut .
„ Sie werden mir Genugtuung geben , Herr

Leutnant. "
„Ich stehe zu Ihrer Verfügung .

" Claus
Wollmar griff flüchtig an seine Mütze und ent¬
fernte fick von dem Assessor , auf die andere
Seite der Straße hinübergehend .

X .
Die Affäre nahm den vorgeschriebenen Ver¬

lauf . Am andern Vormittag überbrachten zwei
Freunde Worbesers die Forderung an Leutnant
Claus Wollmar . Der letztere bezeichnet « zwei
Regimentskameraden als seine Kartellträger und
die vier Herren traten zusammen, um alles
nähere zu vereinbaren .

Schon am nächsten Morgen in der Frühe
sollte das Dnell zum Austrag kommen .

Die Bedingungen waren keine leichten und
der Ausgang konnte möglicherweise ein sehr
tragischer sein , dennoch hatte Leutnant Wollmar
ein Gefühl der Erleichterung , als die Angele»
genheit bis zur letzten Verabredung gediehen
war. Seine offene , ehrliche Natur empfand
eine instinktive Abneigung gegen die schleichende,
süßliche Art Worbesers , der ja doch ein Denun»
ziant war. Und einem Denunzianten klebte
doch immer etwas Anrüchiges an . Ja , wenn
er die beiden Männer , die sich um Elses Neig¬
ung beworben hatten , im stillen miteinander
verglich , sc mußte er sich doch selbst zugestchen ,
daß Lehnhard einen viel vertrauenerweckenderen
Eindruck auf ihn gemacht hatte , als dieser
Worbeser . Schade , schade !

Ein melancholisches Lächeln zuckte um die
Lippen des Grübelnden . Wenn Worbesers

ngel morgen ihr Ziel nicht verfehlte, so war
ja alle Aussicht vorhanden , daß Elses heißester
Wunsch doch noch in Erfüllung ging . Wenn er
in dem bevorstehenden Duell blieb , so war das
Hincernis hinweggeräumt , das Elses Verbind¬
ung mit Lehnhard im Wege stand. Sein —
Claus' — Tod würde den Vater erweichen und
ihn zugleich der Notwendigkeit, hart gegen Else
zu sein , entheben.

Es war ein kühler, regnerischer Herbstmor-
gen , als die Parteien sich » ach dem Wäldchen
in der Nähe der Garnisonstadt auf den Weg
machten . Nicht nur die Duellanten , auch die
Zeugen fröstelten in ihren dünnen Waffenröcken .
Um so schneller wurden die unumgänglichen
Formalitäten erledigt. Das am Tage vorher
aufgenommene Protokoll wurde verlesen, die
Duellanten wurden bei Ehrenwort verpflichtet,
alle Beoingungen streng einzuhalten . Dann
wurden die Distanzen abgemessen und den bei¬
den an den ihnen angewiesenen Standorten wie
Bildsäulen dastehenden Gegnern die geladenen
Waffen gereickt .

Assessor Worbeser hatte als Beleidigter den
ernsten Schuß . Er zielte lange und sorgfältig .
Seine Kugel pfiff dem Offizier dicht am Ohre
vorbei. Claus Wollmar biß die Zähne zusam¬
men , ein Ausdruck herber Entschlossenheit trat
in seine Züge, und auch er zielte sorgsam . In
den Knall seiner Pistole mischte sich ein Auf¬
schrei Worbesers , der bleich, mit schmerzhaft
verzerrtem Gesicht hintenüberfiel . Die Kugel
hatte ihn in die rechte Schulter getroffen.

Worbesers Verwundung war keine gefähr¬
liche, aber sie bedingte doch einen langwierigen
Krankheitsprozeß . Jndeß fand gegen seinen
Gegner die kriegsgerichtliche Verhandlung statt ,
die mit sechs Monaten Festungshaft endete.

In der Familie des Professors herrschte
große Aufregung . Der Professor sah die Kar¬
riere seines Sohnes gefährdet , trotzdem ihm
dieser versicherte, daß diese Besorgnis ganz und
gar unnötig und unzutreffend wäre . Die Frau
Professor rang entsetzt die Hände , während
ihre lebhafte Phantasie ihr die verhängnisvollen
Folgen ausmalte, welche das Duell möglicher¬
weise für ihren Sohn hätte haben können.
Zugleich beklagte sie das Zerwürfnis mit dem
Assessor, der nun gewch nicht wiederkehren würde .
Es schwebte doch ein merkwürdiges Verhängnis
üder Elses Verlobungen . Die eine hatte auf¬
gehoben werden müssen und die andere , auf
die man ganz sicher gerechnet hatte , würde nun
gar nicht zu stände kommen .

Am leichtesten nahmen die Geschwister das
Geschehene . Claus freute sich , daß er seiner
Schwester einen Dienst geleistet hatte und Else
atmete auf, daß sie nun von den Galanterien
des gräßlichen Worbeser erlöst war. (Forts , f .)

Slandesbuch -Wronik
der Stadt Wildbad.

vom 22 . März bis 30. März .
Geburten :

22 . März . Bott , WiibelmFriedrich, Gipser hier, 1 Sohn ,
20. März . Schmid, Julius Friedrich , Gipser hier, 1

Sohn .
22 . März . Bott , Wilhelm Friedrich, Säger hier, 1

Sohn .
Auf geböte :

26 . März . Läpple , Wilhelm Friedrich , Metzger hier u-
Kappelmaan , Anna Berta hier.

26 . März . Treiber , Robert Ludwig , Kaufmann hier,
u . Unfried, Lina Marie in Untergröningen .

29 . März . Haag , Louis Adam, Holzhauer in Sprollen¬
haus u . Günthner , Karoline Luise dasselbst .

30 . März . Hinimermann, Franz Karl , Postpraktikant
in Stuttgart u . Leibfarth, Melanie daselbst .

30 . März . Bernlöhr . Karl, Schlosser in Stuttgart u.
Traub , Hermine Rosa, Köchin in Stuttgart .

„Oorricbt beim kintzsule
von INslrlraNeri

sollte eine warnende Stimme jedem Zurufen, der Malz¬
kaffes kaufen will . Kathreiners Malzkaffee hat Hun¬
derttausend«, ja Millionen von Anhängern gewonnen.
Diesen Erfolg versuchen nun verschiedene Fabrikanten
in der Weise sich zu Nutzen zu machen , daß sie einfach

gebrannte Gerste als „Malzkaffer" anprrisrn . Ge¬

brannte Gerste ist aber nach jeder Richtung viel gering¬
wertiger als wirklicher Malzkaffee. Sie kann und

muß deshalb auch viel billiger verkauft werden. Wer

ganz sicher zehen will, den absolut besten und daher
preiswertesten Malzkaffe« zu erhalten , der muß aus¬

drücklich „Kathreiners Malzkaffee ' verlangen , der nur
in Original -Paketen mit Bild und Namenszug des

Pfarrers Kneipp verkauft wird , — niemals lose, aus¬

gewogen ! — Wie sehr hier die größte Vorsicht gebo¬
ten ist, beweist die Tatsache , daß Kathreiners Malz¬
kaffee-Fabriken schon in vielen Fillen sogenannte
Malzkaffee -Fabrikanten zu gerichtlicher Verurteilung
brachten, weil sie einfache gebrannte Gerste als Malz¬
kaffee verkauften.

Neue Wege.
zeigt das dieser Nummer beigelegte Heftchen die be¬
rühmte Flammeps Seif « der Hausfrau , wie sic auf
bequeme kostenlose Weise sich (in den Besitz wirklich
wertvoller, praktisch brauchbarer Haushaltnngsgegen -
stände setzen kann- Im eigensten Interesse sollte jede
sparsame und kluge Hausfrau das interessante, hübsch
ausgestattete Heftchen lesen und aufbewahren , lieber
die Güte von Flammers Seife braucht man n 'cht
mehr viel Worte zu machen : es gib ! rinfach Keine
bessere und preiswertere Seife für Wäsche und
Hausgebrauch .
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MeKanntnracHuna . Bekanntmachung . ! Bekanntmachung.
o Die Reservaten , Landwehrmänner Zwecks Empfangnahme ihrer

Bestehender Vorschrift gemäß werden in nachstehendern ^Hie we¬
sentlichsten Bestimmungen über das

polizeiliche Meldewesen
veröffentlicht :

1 ) Gastwirte find verpflichtet , über die bei ihnen übernachtenden
Personen fortlaufende Verzeichnisse (sogenannte Nachtbücher ) zu führen ,
in welchen der Tag der Aufnahme und der Abreise , der Name , der
Stand oder das Gewerbe und der Wohnort des Uebernachtenden ein -

zutragen ist . Die Uebernachtenden sind zur Erteilung einer wahrheits¬
gemäßen Auskunft verpflichtet .

2) Personen , welche das 16 . Lebensjahr zurückgelegt haben ,
sind verpflichtet :

a) beim Anzug sich bei der Ortspolizeibehörde binnen 6 Tagen
schriftlich oder mündlich anzumelden ;

b) beim Wegzug sich bei der Ortspolizeibehörde schriftlich oder
mündlich abzumelden und hiebei anzugeben , wohin sie zu
verziehen gedenken . Beim An - und Wegzug von Familien
genügt die An - und Abmeldung durch das Familienhaupt .

3) Alle Neuanziehenden haben sich über ihre Staatsangehörigkeit
und ihre Militärverhältnisse auszuweisen » . sind zur Auskunfierteilung
über ihre sonstigen persönlichen und Familienverhältniffe verpflichtet .
Auch haben sie die ihnen an ihrem bisherigen Aufenthaltsort ausge¬
stellten AnfenthaltSbescheinigungen vorzulegen .

4) Weiterhin haben die Pflicht zur Anmeldung innerhalb 3 Tagen :
a ) Arbeitgeber , Lehrherrn und Dienstherrschaften für die eintre¬

tenden Arbeiter , Lehrlinge und Dienstboten ;
b) Personen , welche Wohnräume und Geschäfts lokale vermieten

oder Zöglinge , Schüler oder Kostkiader bei sich aufnehmcn .
Der Austritt bezw . Wegzug muß ebenfalls angezeigt werden .
Insoweit eine Anmeldepflicht im Sinne des ^ ranken - und Jn -

validenversicherungsgesetzes besteht , so kann diese mit oer polizeilichen
Meldung verbunden werden .

Sämtliche Formulare können unentgeltlich bei der Ortspolizeibe¬
hörde bezogen werden .

Verfehlungen gegen die Meldevorschriften werden nach Art . 15
des Polizeistrafgesetzes bestraft . Die ortspolizeiliche Vorschrift , betr .
die An - und Abmeldung der durchreisenden Fremden in der Stadt
Wildbad mit der Parzelle Windhof vom 16 . April 1894 in der Zeit
vom 1 . Ma > bis 15 . Oktober bleibt durch Vorstehendes unberührt und
in Kraft .

Wildbad , den 28 . März 1906 .
Stadtschultheitzenamt :

B a e tz n e r .

Bekanntmachung .
Der Inhalt der seit 1 . Januar d . I . erschienenen Regierungs¬

blätter , soweit er von größerer Wichtigkeit ist , wird nachstehend be¬
kannt gemacht :

Es enthält Fas WeichsgefeMatt .
Nr . 1 . Kgl . Verordnung , betr . den Wiederzusammentritt der

Ständeversammlung .
Nr . 2 . Verfügung der Ministerien der Justiz und des Innern ,

betr . die Eheschließung von Ausländern . Bekanntmachung der Mini¬
sterien des Innern und des Kriegswesens , betr . die Vergütung für
die Naturalverpflegung marschierender Truppen für das Jahr 1906 .
Verfügung des Ministeriums des Inner » , betr . Betriebe , in denen
Maler - , Anstreicher , Tüncher , Weißbindcr oder Lackierarbeiten ausge -

führt werden .
Nr . 3 . Gesetz, betr . die Errichtung eines neuen Kgl . Hoftheaters ,

Gesetz, betr . Aenderung des Berggesetzes . Verfügung des Ministeri¬
ums des Innern , betr . die Abgabe des Migränins in den Apotheken .

Nr . 4 . Kgl . Verordnung , betr . des Beschälwesens (Beschälordnung )
Nr . 5 . Gesetz, betr . einen Nachtrag zum Finanzgesetz für die

Finanzperiode 1 . April 1905 bis 31 . März 1907 . Verfügung des
Ministeriums des Innern , betr . den Verkehr mit Giften .

Nr . 6 . Bekanntmachung der Ministerien der auswärtigen Ange¬
legenheiten , Verkehrsabteilung , des Innern und der Finanzen , betr .
die Ausführungsbestimmungen zu dem Gesetz, betr . die Statistik des
Warenverkehrs mit dem Ausland vom 7 . Februar 1906 . Bekannt -
machung der Ministerien des Innern und des Kriegswesens , betr . die
Ermächtigung zur Ausstellung ärztlicher Zeugnisse für militärpflichtige
Deutsche in China . Verfügung des Ministeriums des Innern , betr .
die Viehseuchenumlage für das Jahr 1906 .

Nr . 7 . Verfügung des K . Justizministeriums , betr . die Ausstel¬
lung von Ehefähigkeitszeugnissen nach An . 4 des Haager Abkommens
zur Regelung des Geltungsbereichs des Gesetzes auf dem Gebiete der

Eheschließung vom 12 . Juni 1902 . Verfügung des Ministeriums der
auswärtigen Angelegenheiten , Lerkehrsabteilnug , betr . einige Äender -

uiigen der Württ . Postordnung vom 21 . Mai 1800 . Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern , ben . die Errichtung von Kaufmanns -

gevichtcu .
Die Regierungsbläuer liegen zu jedermanns E » sicht auf dem

Riiihuns auf .
Wildbad , den 28. März 1906.

Stadtschultheitzenamt :
B a e tz n e r .

Die Reservisten , Landwehrmänner ^ Zwecks Empfangnahme ihrer
I . und II . Aufgebots , sowie sämtliche i Los ^ gsscheine haben sämtliche
Ersatz -Reservisten haben mit ihren Militärpflichtige am
Militärpässen behuis Einklebung
neuer Beorderungen und Paßnotizen
von heute bis spätestens kommen¬
den Dienstag , den 3 . April
auf der Polizeiwachezu erscheinen .

Nichterscheinende werden gegen
eine Ganggebühr von 20 Pfg . be¬
sonders geladen .

Wildbad , den 30 . März 1906 .
Stadtschultheißenamt :

B a e tz n e r .

Ein
Calmbach .

Kontor -Lehrling
wird gesucht.

Eintritt in den nächsten Wochen .

Fr . Keppler ,
Sägewerke .

Montag , den 2 - April
nachmittags 6 Uhr

auf dem Rathaus zu erscheinen .
Nichterscheinende werden gegen

eine Ganggebühr von 20 Pfg . ge¬
laden .

Wildbad , den 29 . März 1906 .
Stadtschultheißenamt :

Ba etzner .

Jedermann kann nebenbei
ohne Berufsstörung

Sslä vsräisLSii
durch directe oder indirekte acqui -
sitorische Tätigkeit für eine erstklas¬
sige Vers . - Gesellschaft . Gefl . An -
geböte unter Nro . v 2192 an
Haasenstei « n . Bögler , A G.
Stuttgart erbeten .

Danksagung
Für die unglücklichen Deutschen in Rußland haben wir fol¬

gende Gaben empfangen :
Stadtpfarrer Auch : im Opfer 1 M . , C . B . 6 M ., Sanitäts¬

rat I) r . Haußmann 5 M . , H . K . 2 M ., B . u . S . 10 M . , We . Bischof
5 M . , Or . Pfeffer 3 M . , Frau Wiedmann 3 M . , Frau Münch 2 M .
NN . 1 M . , 1 M . , 2 M . , A . Sch . 1 M . , S . 2 M . , We . K. 1 M .
B . 50 Pf . , M . B . 50 Pf . , R . B . 1 M . , R . Kiefer 10 M - , Me . F .
3 M . , Geschw . F . 2 M . , NN . 1 M .. 1 M . , NN . Sprollenhaus 2 M .,
Oberl . Baur 3 M . . Zieste 50 Pf . , B . 50 Pf ., Schnitzer 3 M . , A . 3 M . .
Hauber 1 M . , NN . 1 M . , zusammen : 77 M .

Stadtschultheiß Bätzner : W . Großmann zur Post 3 M .,
Stadtsch Bätzner 2 M . , P ' eiffer 1 M . , Monn 1 M . , Fr . Schmid
(Anker ) 1 M . , Güthler 1 M , Hopfengärtner 1 M . , Fr . Brachhold
1 M . , Comberger 2 M . , Fr . Schulmeister 1 M . , A . W . 1 M -,
Generalleutnant v . Schott , Exc . 2 M . . Bücker 1 M . We . Kiechle 1 M . ,
A . Schmid 1 M . , W . Großmann 1 M . , NN . 2 M . , Hotel Klumpp
4 M . , O . Fichter 1 M . , Jüptner 2 M , Stadtpfleger Gutbub 1 M . ,
Weyhenmeyer 1 M . , Schmid 2 M . . W . Ulmer 2 M . , Fr . Treiber
1 M . , zusammen 37 M . Im Ganzen 114 Mk .

Hiefür sprechen wir den herzlichsten Dank aus und schließen
hiemit die Sammlung .

Stadtpfarrer A u ch. Stadtsch ' ltheiß Bätzner .

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meines lieben ,
unvergeßlichen Sohnes , unseres guten Bru¬
ders , Schwagers und Onkels

ürnst kiöxikZör ,
Xüfsrnisistsr ,

der verehrt . Feuerwehr und der Feuerwehr¬
kapelle und seinen Schulkameraden , für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte , die vielen Blumenspenden , sowie den
Herren Trägern sagt hiemit herzlichen Dank .

Die Mutter :
Okristinns kisxinAsr ^ s.

Wegen Reparation bleibt meine

Mttcbatl
ans einige Tage

geschlossen.
Note ! Kesf ^beekLell.

ttsnäslslskesnrlsll
InstUut I. klang » » mit p»n»Ion »l . 8 « » r. ISS2 . Söders SaiicksIssodrUs,
ksalsodols mit vlltsrriodt in asv Sslläslsvisssnsok - ktsil ona
» iodsrsr VordsrsitUll « titr Las klnItUirissn -krsmin . Sustsr -Loutor

krosxekts rmL Sstsrsmsll Luroo Direktor ^ dsimsr .
I» Ul » I»I» ! 18. Sprioini-lurlilil.



- - 156 —

Mancher!
1 Kiste !

mit 200 vollen Zigarren , 300 ff
Zigaretten , 1 Amerik. Pfeife , 2 Pa¬
keten Tabak , zusammen 8 Mk.
70 Pf . Garantieschein . Ver¬
sand nur bis 12 . April

A . Kauffmarm , Hamburg I .

Niederlagen : Christof Batt ,
Christ . Schmid , W . Treiber .

Gold
wert ist ein zartes reines Gesicht , rosiges
jugendfrischesAussehen , weiße , sammet -
weiche Haut und blendendschöner Teiut »
Alles erzeugt dielallein echte :

sl! 55böljen -läppen - U nol eu mllsifesbööen

kecoMssbo ^enfabiik t1kkst! .8Ü55kk7,LasiliLM

Voranschläge und nähere Auskunft
Baugeschäft, Wildbad . ,

durch Christian Schill ,

,
Uet ^ ZersebmnIri - KschLÄchm - l, ,

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als :
Eimer Z
Ringhasen ^
SchwenkkesselN
Teigschüssel ^
Wassertops s

20- 35 Pftm S--

15-20-35 , E
30-40 - 60 „
15 - 30-50 „ L»
20 — 40 „

sowie in lO Pfund-Dosen .
L 6 .50 g . Nachn . o . Vorsch .
Ckilk . Ssunlsn Zn.
Wrehheim-Lecir m Württ .
In Holzgeb . Preis ! , z. Dienst.

Nachnahmegebühren werden sofort vergütet
Isusonä « ttnockonnungssoki -sidon !

v . Sergmann u . 6o . . siaäeveul
mit Schutzmarke : Steckenpferd

» St 50 Pf . bei Hofapoth .
Metzger « . Fr. Schmelzt« .

«U
I Lobnel
I ist vor

Rsptct
öobnellAlan/.putLpolvor d ÄO kkx .
ist vortroktliek

rllic>mp8ons
llejfenpulver

spsnt : .

/iindsit , Isit,6sI6 .
In kssttzn in siisn laesssren LtzLLVdfiLn

25 Iiitsr
V^ si33 - oäsr Z .ot ^ sin
für Nlr - 1 ? Faß leihweise
nur franko retour

20 Flasch . Weiß - od . Rotwein 12 50
10 . „ „ „ 6 .bv
mit Glas u Kiste (Nachnahme)

Vstssvsin Liter a 4 ' , 50 , 60 Pfg .
Qotvsin L 50 , 6o , 70, 80 Pfg .

Bahnstat . angeben . Verl . Preisliste .
I . Fratz , Jggelh «im,Zl3 Pfalz

Wer etwas gutes will , wende sich
vertrauensvoll an diese Quelle .

ZppöMIicliswn

Empfehle mein großes Lager in
Bürsten « u . Pinselware « ,
Kleiderbürsten von 40 Pfg . an
Lamperie « u Gläserbürsten ,
Maler « u . Gipserpinsel ,
Staub « u Handbesen ,
Strupfer von 20 Pig . an ,
Wichsebürsten ,
Pserdebürften ,
Teppichbesen ,

sowie alle in dieses Fach einschla¬
genden Artikel.

Z) . Hr -eiber -,
Köuig- Karlstr.

lliktl StlWIUIMMKII !
IIn86re Idealitäten baben ivir v^ieäerum beäeutenä verArÖ88ert, und §68tatteu UN8 , dem iii ! . l^ ud -

! il(UM die ergebene Mitteilung 2U maeben , da88 ivir im 3ninssol eins

Mp- 8kMLt-MeiIlwg ,
"WU

slsAS .r2 .tS ^ . rLksririAUQA QSSll IVlSSL ,
einAeriebtet baben . ^Vir unterbaiten sin KfOSSSS l- SASk' clsutsvdsf

Illtl ' IlIN ' und snAliscksk ' 3toiis ,
Mlkr l . — « sir Va « 8 « » - HSurLS » t « n .

Ois86 ^ bteilun ^ v^ird von sinsm SfSildllSsiZsSN ^ usolinsiclsk '
geleitet und übsrnebmen ^vir die WSiiZSksndslS OsNSNilS kür
tsclsliossn 5ii2 u . ssubsi 'sis ^ usiüks 'unA . Kueb in äis8sr Kb-
teilunA maeben ^ ir 68 UN8 2UM lslSSNssstsN k^ pinrip , Ull86re I^und-
8ebakt ISSII und lUVOk '^OMMSNc! 2 U bedienen . Oie Os 'unciplsils !

'
8inä auob in diekser KbteilunA- rvis in allen andern

Lrosser vwsiltr , — tzleinnwr IvatLSU ,
und dkLSUFSn rvir , dadureb dis l(ONl( Uk' s'SnrIos sliSfbilliZsisn am Olatrie rin 8sin .

V̂ir verkügen nur über SfLiKISLSlAS /^ I
' dsits ^ fssis und werden bei un8 8ämtliebe Na88-8s -

oben nur mit PNIMS k^ ultSI 'Stvff verarbeitet .

Wir okkerioren :
— — HS .0K LLSSS ,

in soliäsr unä olsALntsr ^ nskükruna,
42 , 48 , S2 Msnle ,

— QS0I2 . ALsss ,
üäelste unä Loste Luk äom Oobiots "er

blLssLnkortixnnA ,
SS , so , 88 Msnlr ,

kLlstots Med Ms ,
38 , 42 , SS Manie .

bis llberreuK « sieb zeäer vvu unserer l -etst -
ULAskäklKkelt .

Irvle LeslektlKNLK ebne ll »nkrrr »ll§ !
8tmß kests kreise ! » unselr dienen vir nnverbiüdiieb

mit dem Lesueli unseres Vertreters «vvvks
VorieKUUK von 8teii 'mustern .

LaMknis . Mrirlir
"

,
klorrdeim

^ 68tl . Xarl - I 'rieäriebZtr . 11 , ^elepbon 882 .
ürstsL 2vö2iLl -Lonkekt .iok8liLii8 xro388tä.äti8Llisii 5t.7l3 kür Herren - Mä Hns.

'
bön - ^Lräsrodsü .

TuIvrtiKiinrx uael » AIl » 88 .
Telefon Nr . SS , Redaktion, Druck und Verlag von A. Wildbrett . Wildbad .
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